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Städtebau

Die neue Bebauung zwischen Ulrich- und Marktstraße in Weinstadt-Beutelsbach soll sich in Maßstab und Körnung 
gut in die umgebende Bebauung einpassen. Die Ensemblebildung fügt sich als neue Mitte in die Umgebung ein 
und wirkt als Rohdiamant der Stadt. Auf einem Sockelgeschoss, in dem die neue Stadtbücherei, der Vortragssaal 
und eine Ladenläche ihren Platz inden, stehen 3 Wohngebäude mit unterschiedlich ausgerichteten Satteldächern.

Architektur 

Der Eingang zur Stadtbücherei beindet sich deutlich wahrnehmbar an der Ulrichstraße.  Der großzügige 
Rücksprung an der Fassade betont den Eingang und bildet zugleich einen wettergeschützten Vorbereich. Von hier 
gelangt man auch zum Vortragsraum, der durch ein gemeinsames Foyer mit der Bibliothek verbunden ist und 
auch autark genutzt werden kann. Die Stadtbücherei nutzt den Großteil des Erdgeschosses, das sich nach allen 
Richtungen hin mit großen Fenstern zu den umgebenden Freibereichen öffnet. Den Nutzern der Bibliothek bieten 
sich hierdurch schöne Blickbeziehungen aus der Bücherei in die beiden neu entstandenen Gassen, die zu der 
Durchwegung des Quartiers dienen und in denen Beplanzungen und Bänke zum Verweilen einladen. Die Bücherei 
wird zudem über zwei Oberlichter im Rauminneren belichtet. Das Lesecafé beindet sich an der Marktstraße und 
belebt damit über Ein- und Ausblicke den Straßenraum. Hier beindet sich auch eine Ladenläche für Einzelhandel.

Die drei auf dem Sockel aufgesetzten Wohnhäuser sind jeweils mit eigener Adresse separat erschlossen und 
beherbergen Wohnungen mit unterschiedlichen Größen in einer Körnung zwischen altersgerechtem Wohnen und 
Familienwohnen und sind auch für Singlehaushalte geeignet. In den Wohnungen könnten alternativ auch Praxen 
untergebracht werden. Die beiden Häuser an der Ulrichstraße sind mit einem Aufzug ausgestattet. 
Alle Wohnungen haben Loggien. Das Dach des Sockelgeschosses wird komplett begrünt. Hier beinden sich 
Terrassen für die Bewohner der anschließenden Wohnungen sowie die erforderliche Spielplatzläche. Gemäß den 
Vorgaben der städtebaulichen Vorstudie ist das Gebäude an der Marktstraße 2-geschossig plus Dach, die Gebäude 
an der Ulrichstraße 3-geschossig plus Dach.

Tiefgarage

Die Tiefgarage, die sich unter der gesamten bebauten Fläche beindet, beherbergt Stellplätze für die Bewohner 
sowie Abstell- und Techniklächen. Die Zufahrt erfolgt über die Ulrichstraße. Die Bewohner können ihre Stellplätze 
jeweils über die entsprechenden Treppenhäuser erreichen. Zusammen mit den oberirdischen Stellplätzen entlang 
der Ulrichstraße sind die erforderlichen Stellplätze nachgewiesen.

Hochwasserschutz

Das Niveau des Erdgeschosses soll ebenerdig zum Geländeverlauf liegen um einen einfachen barrierefreien 
Zugang zur Bücherei und den Aufzügen der Wohnhäuser an der Ulrichstraße zu gewährleisten.
Die Fensteröffnungen des Sockelgeschosses beginnen oberhalb der für HQ 100 angegebenen Höhe. Die 
Türöffnungen in das Gebäude sowie die Tiefgaragenabfahrt werden über vorgerüstete Schienen und im Bedarfsfall 
eingehängte Hochwasserschotten geschützt.

Bauweise

Die Tiefgarage sowie die Wände des Erdgeschosses sollen als Stahlbetonbau mit Sichtbetonfassade errichtet 
werden. Der Hochwasserschutz wird durch die Ausführung als Weiße Wanne bis zu den entsprechenden Höhen 
umgesetzt. 
Sofern das Baurecht und der Brandschutz es zulassen, ist angestrebt, die darüber liegenden Wohngebäude als 
Massivholzbau mit holzverschalter Fassade zu errichten. 



Bauen mit Massivholz

Wohngesundheit

Es ist völlig frei von Schadstoffen, die Bauelemente sind verbunden ohne Leim oder Metall. Das hochwertige 
Massivholz wird meistens als wohlriechend, mindestens als geruchsneutral empfunden. In einem Vollholzhaus entsteht 
damit auch in der Nase der Eindruck von einem Leben mitten in der Natur.

Massivholz

Bei zu viel Feuchtigkeit in der Luft wird diese vom Holz absorbiert, und in trockenen Perioden dann einfach wieder 
abgegeben. Der Nutzen einer konstant richtigen Luftfeuchtigkeit für die Gesundheit ist beträchtlich. Atemwege, Augen 
und Haut sind außerordentlich dankbar für solch optimale Bedingungen.

Die harmloseste Form von Elektrosmog wird durch elektrostatische Ladung verursacht. Verantwortlich dafür ist 
geringe Luftfeuchtigkeit. Massivholz besitzt die natürliche Fähigkeit überschüssige Feuchtigkeit zu absorbieren und bei 
Trockenheit wieder abzugeben. Elektrostatische Ladung entsteht also gar nicht erst. Die notwendige Elektroinstallation 
eines Hauses gilt es abzuschirmen. Gleiches gilt für Hochfrequenzen, verursacht von Haushaltsgeräten sowie für 
kabellose Kommunikationstechnik.
Eine beruhigende Wirkung auf den Puls, gesenkte Entzündungsanfälligkeit und Zuträglichkeit für das generelle 
Wohlergehen. Diese Eigenschaften gelten für alle offenporig belassenen Holzarten.

Raumklima

Luft, Temperatur, Feuchtigkeit und Elektroklima sind die Indikatoren für die Gesundheit eines Hauses. Und schaffen 
damit ein Raumklima, das dem persönlichen und sozialen Wohlergehen maximal zuträglich ist.

Ökobilanz

Alle Umwelteinwirkungen eines Produktes ergeben seine Ökobilanz. Von der Rohstoffgewinnung über die 
Herstellung, Nutzung, Weiterverwertung bis hin zur Entsorgung. Der Baustoff Holz überzeugt in jedem Stadion seines 
Nutzungszyklus. 
Ein Massivholzhaus hat eine nahezu unbegrenzte Lebensdauer. Eine etwaige Entsorgung bedeutet somit eine gänzliche 
Rückführung in das Ökosystem. Die Ökobilanz ist also hervorragend
Aus einem nachhaltig bewirtschafteten Wald wird nur so viel Holz entnommen, wie nachwächst. Ein Kubikmeter 
Vollholz bedeutet 2 Tonnen eingespartes CO2 im Vergleich zu herkömmlichen Baustoffen. Beim Bau wird der 
Energieaufwand auf ein Minimum reduziert. 

CO2 – Bilanz

Wälder werden die Lungen der Erde genannt. Das kommt von deren Fähigkeit, schädliches CO2 aus der Luft 
aufzunehmen. Bäume binden den enthaltenen Kohlenstoff und geben den Sauerstoff wieder frei. Ein Kubikmeter 
Fichtenholz wiegt in etwa 500 kg. Davon sind die Hälfte, also 250 kg Kohlenstoff. Dafür hat die Fichte beinahe eine 
Tonne CO2 „gereinigt“. Somit wird das Vollholzhaus zum CO2-Speicher und senkt den Gehalt in der Atmosphäre. 
Das geerntete Holz macht im Wald Platz für neue Bäume, die ihrerseits die Luft verbessern können. Im Vergleich zur 
herkömmlichen Bauweise spart man durch die energiearme Herstellung und durch den Kohlenstoffgehalt des Holzes 
sehr viel CO2. Rund zwei Tonnen pro verbautem Kubikmeter Holz.





BGF und BRI
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BGF BRI

UG 1.147 m² 3,00 m 3441 m3

EG 1.147 m² 4,40 m 5047 m3

Haus 1 1. OG 211 m² 3,10 m 654 m3
DG 211 m² 4,00 m 844 m3

Haus 2 1. OG 306 m² 3,10 m 949 m3
2. OG 306 m² 3,10 m 949 m3
DG 306 m² 4,00 m 1224 m3

Haus 3 1. OG 165 m² 3,10 m 512 m3
2. OG 165 m² 3,10 m 512 m3
DG 165 m² 4,00 m 660 m3

BGF Wohnen gesamt 1.835 m²

BGF gesamt 4.129 m²

BRI 14.800 m³



NUTZFLÄCHEN EG UND UG 
nach DIN 277-1 
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NF VF TF

EG Hauptraum Bibliothek 542 m²

Veranstaltungsraum inkl. Lager 100 m²

Eingangsbereich Bibliothek 65 m²

Magazin 15 m²

Büros 50 m²

WC Beh. 6 m²

WC Herren 6 m²

WC Damen 10 m²

Putzraum 3 m²

Teeküche 7 m²

EDV-Raum 2 m²

Eingang Haus 1 19 m²

Eingang Haus 2 24 m²

Eingang Haus 3 40 m²

Laden 89 m²

Einfahrt Tiefgarage 43 m²

Gesamt EG 828 m² 191 m² 2 m²

UG 29 Stellplätze PKW Tiefgarage 375 m²

Verkehrsfläche Tiefgarage inkl. Rampe 473 m²

5 Stellplätze Fahrräder in Tiefgarage 14 m²

Fahrradabstellraum 32 m²

Abstellräume Mieter 92 m²

Zugang Haus 1 16 m²

Zugang Haus 2 24 m²

Zugang Haus 3 17 m²

Technikflächen 59 m²

Gesamt UG 513 m² 530 m² 59 m²



ANZAHL UND GRÖßE DER WOHNUNGEN

GESAMT:  16 WOHNUNGEN

DAVON:    4 WOHNUNGEN  < 60 QM
    9 WOHNUNGEN 60 - 100 QM *
    3 WOHNUNGEN > 100 QM

stadtbücherei-areal weinstadt

BRI

3,00 m 3441 m3

4,40 m 5047 m3

3,10 m 654 m3
4,00 m 844 m3

3,10 m 949 m3
3,10 m 949 m3
4,00 m 1224 m3

3,10 m 512 m3
3,10 m 512 m3
4,00 m 660 m3

Wohnfläche nach WoFlV

(Balkone jeweils zur Hälfte angerechnet)

Haus 1 1. OG 82 m²

83 m²

DG 74 m²

75 m²

Haus 2 1. OG 70 m²

63 m²

63 m²

2. OG/DG 169 m²

134 m²

134 m²

Haus 3 1. OG 56 m²

63 m²

2. OG 56 m²

64 m²

DG 56 m²

58 m²

1300 m² Wohnfläche

*  nach Bedarf können auch zwei Wohnungen eines Geschosses 
   zu weiteren Einheiten > 100qm kombiniert werden.



 

 
 
KFZ-Stellplätze gefordert: 
 
 
Wohnungen      Schlüssel 

Wohnungen unter 60 qm  8 Whg.  je 1 Stellplatz   8 Stellplätze 

Wohnungen über 60 qm  5 Whg.  je 1,5 Stellplatz   7,5 Stellplätze 

Wohnungen über  90 qm  3 Whg.  je 2 Stellplatz   6 Stellplätze 

Summe Stellplätze Wohnungen       21,5 Stellplätze 
 
Stellplätze Bücherei    laut Ausschreibung  15 Stellplätze 
 
Verkaufsstätten   98 qm  1 SP/30-50 qm, mind. 2   2 Stellplätze 
             
 
Summe gefordert        38,5 Stellplätze 
    
 
 
 
KFZ-Stellplätze geplant: 
 
Tiefgarage          29 Stellplätze 
Stellplätze ebenerdig,  Ulrichstraße      13 Stellplätze* 
             
 
Summe geplant         42 Stellplätze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* weitere einzelne ebenerdige Stellplätze (für Laden/ Bibliothek, Behinderte etc) könnten auch innerhalb  
  der großzügigen Abstandsflächen in den neu entstanden Gassen realisiert werden.  

KFZ-STELLPLÄTZE
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Fahrrad-Stellplätze (überdacht) gefordert: 
 
Wohnungen    16 Whg.  2 je Wohnung   32 Stück 
             
 
Summe (überdacht) gefordert       32 Stück 
   
 
 
Fahrrad-Stellplätze (nicht überdacht) gefordert: 
 
Verkaufsstätten    < 100 qm 1 je 50 qm Verkaufsnutzfl. 2 Stück 
Bibliothek     < 900 qm 1 je 70 qm NF   13 Stück 
             
 
Summe (nicht überdacht) gefordert      15 Stück 
 
 
 
 
 
Fahrrad-Stellplätze geplant: 
 
Tiefgarage (überdacht)        37 Stellplätze 
Stellplätze ebenerdig (nicht überdacht),  Ulrichstraße und Marktstraße  25 Stellplätze 
             
 
Summe geplant         62 Stellplätze 

FAHRRAD-STELLPLÄTZE
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